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Das Meer hat viele Stimmen. Ob in der Nordsee oder der Südsee, in der Karibik oder im Eismeer, vor der bretonischen Küste oder am Ende der Welt. Es sind Stimmen der Weite, des Windes, der Größe und Einsamkeit, aber auch die Stimmen des Lebens an seinen Ufern. Die Gedichte in diesem Band halten ihr Ohr in den Gesang der Brandung und in den Alltag der Menschen. Sie lauschen den Geschichten, die das Meer zu erzählen weiß.




Rainer Gross, Jahrgang 1962, geboren und aufgewachsen in Reutlingen. Studierte Philosophie, Literaturwissenschaft und Theologie. Wohnte im Schwarzwald, in Nürnberg und Hamburg. Lebt mit seiner Frau als freier Schriftsteller seit 2014 wieder in seiner Geburtsstadt.


Bisher veröffentlicht: Grafeneck (Pendragon 2007, Glauser-Debüt-Preis 2008); Weiße Nächte (Pendragon 2008); Kettenacker (Pendragon 2011); Kelterblut (Europa 2012).


Bei BoD erschienene Lyrik: Schaum von flüssiger Jade. Teegedichte (2014); derry jigs. nordirland-gedichte (2015); Fernsichten (2016); Es ist Zeit fürs Orakel (2016); Aufs Gesicht der Welt stiehlt sich ein Lächeln (2016); Der Kaiser spuckt Wasserbögen Reutlinger Gedichte (2016); Zeit mit dem Windfreund Norddeutsche Idyllen (2017); Aus dem Norden das Licht. Skandinaviengedichte (2017).




Für Klaus


Du wohnst immer am Meer


im Blütenfall der Tage,


wenn die Halbinseln erbrüten


den inneren Frieden.


Oft singst du den Walen


auf deiner Leier, und die Verse


zahlen sich aus in den Städten.


Am Ende gehört dir eigen


die Zeit, sorglos bist du der Getreue


deinen reiferen Kindern,


und endlich mündet der Traum


in die Liebe. Lass dich grüßen


aus der heimischen Ferne, Gefährte,


und flieg mit den Möwen


um die danklose Welt!


Wir treffen uns


zwischen den Himmeln.
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